Eigenbetrieb Darmstädter Werkstätten und Wohneinrichtungen

Der „Eigenbetrieb Darmstädter Werkstätten und Wohneinrichtungen“ ist eine Einrichtung für Menschen mit Behinderungen. Zu ihr gehört der Bereich Arbeit mit zwei größeren Werkstätten sowie der Bereich Wohnen mit der Kurt-Jahn Wohnanlage und Betreutem Wohnen.
In den Werkstätten werden Personen, die wegen Art oder Schwere ihrer Behinderung auf dem allgemeinen Arbeitsmarkt nicht oder noch nicht arbeiten können, ihren Möglichkeiten entsprechend beruflich ausgebildet und auch zu einem angemessenen Entgelt beschäftigt. Mit ihren Bildungs- und Arbeitsangeboten ermöglichen die Werkstätten die individuelle Förderung und kontinuierliche Weiterentwicklung der Beschäftigten. 
Werkstatt für Menschen mit Behinderung 
In der Werkstatt für Menschen mit Behinderung im Schreberweg 2 stehen 150 anspruchsvolle und abwechslungsreiche Arbeitsplätze für Beschäftigte mit überwiegend geistiger Behinderung zur Verfügung. Es gibt außerdem externe Beschäftigungs- und Praktikumsplätze, die in regionale Betriebe integriert sind, aber von der Werkstatt betreut werden. An die Werkstatt angegliedert sind ein Berufsbildungsbereich und eine Tagesförderstätte mit zwölf Plätzen für Menschen mit Mehrfach-Schwerstbehinderung, die von sechs Mitarbeitenden betreut werden.
Werkstatt für berufliche Rehabilitation
In der Werkstatt für berufliche Rehabilitation im Heimstättenweg 99 arbeiten Menschen mit seelischer Behinderung. Neben den 100 internen Arbeitsplätzen gibt es auch hier externe, betriebsintegrierte Praktikums- und Beschäftigungsplätze. Auch hier gibt es einen Berufsbildungsbereich.
Wohnen in der Kurt-Jahn-Anlage
In den drei Wohnhäusern der Kurt-Jahn-Anlage in der Friedberger Straße 15-19 leben Menschen ihren individuellen Fähigkeiten und Bedürfnissen entsprechend in vollstationären Wohngruppen unterschiedlicher Größe oder in betreuten Außenwohngruppen. Das Angebot des Betreuten Wohnens ermöglicht ein größtmögliches Maß an selbstbestimmter Lebensführung und bietet hierfür je nach Bedarf für einzelne Lebensbereiche individuelle Hilfen an.
